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Grub am Forst — Bürgermeister
Jürgen Wittmann strahlte bei
der Sportlerehrung über das
ganze Gesicht und war voller
Freude. Er hatte auch einen gu-
ten Grund dazu. Denn die Bür-
ger in seiner Gemeinde haben
viel Interesse am Sport, dies
zeigte sich sehr eindrucksvoll in
der Aula der Grundschule, wo
der Platz für die vielen Sportler
kaum ausreichte. Außerdem
sind viele Spitzensportler, die
nicht nur bayernweit, sondern
auch national sehr erfolgreich
sind, in Grub am Forst zu Hause
und machen Grub in ganz
Deutschland und darüber hin-
aus bekannt. Das Gemeinde-
oberhaupt stellte in seinem
Grußwort fest, dass sich die
Leistungen der Grüber Sportler
von Jahr zu Jahr steigerten. Die
besseren Platzierungen seien ein
großer Anreiz für die Sportler,
sich durch stetiges Training zu
verbessern. Wittmann ist sich
sehr sicher, dass man auch im
kommenden Jahr wieder viele
Spitzensportler werde auszeich-
nen können.

Senioren bleiben fit

Auch der Sportbeauftragte der
Gemeinde Grub am Forst, Gün-
ter Peinelt, freute sich, dass viele
Bürger Sport treiben und dass
unter diesen Sportlern auch vie-
le Senioren seien, die sich damit
fit und gesund hielten. So man-
cher zeige trotz eines hohen Al-
ters sehr gute Leistungen. Gün-
ter Peinelt hatte für jeden Sport-
ler eine passende Laudatio pa-
rat, in der er die abgelieferten

Leistungen be-
sonders wür-
digte.

Die elf Jahre
alte Turnerin
Frieda Staubit-
zer, die beim
DTB-Vier-
kampf beson-
ders erfolg-
reich war und
zur Elite Bay-
ern im Bereich
Turnen gehört, durfte sich in das
Goldene Buch der Gemeinde
eintragen, ein Höhepunkt des
Abends. Außerdem wurden Mi-
chelle Vetter und Dominik Vet-
ter, die bei den Deutschen Meis-
terschaften im Ju-Jutsu auf dem
Siegertreppchen standen, ausge-
zeichnet. Weiterhin wurde Lin-
da Stößlein geehrt, die in der
Sportakrobatik deutsche Meis-
terin wurde. Das Wasser ist das
Element von Milena Heider,
denn im Schwimmen ist die jun-
ge Sportlerin sehr erfolgreich
und stand schon des Öfteren bei
oberfränkischen und bayeri-
schen Meisterschaften auf dem
Siegerpodest. Alle Spitzensport-
ler erhielten aus den Händen des
Bürgermeisters und des Sport-
beauftragten eine Urkunde so-
wie ein Geschenk überreicht.

Außerdem ehrten Wittmann
und Peinelt die besten Mann-
schaften sowie ihre Betreuer und
Trainer. So wurde die F1-Jugend
(U9) vom TSV Grub, die in der
Saison 2018/2019 die Meister-
schaft errungen hat, mit einer
großen Urkunde und einem Ge-
schenk ausgezeichnet. Auch die

E1-Jugend des TSV Grub am
Forst, die in der Saison
2018/2019 Meister in der Rück-
runde der Gruppe E-Junioren
sowie in der Gruppe U11 wurde,
konnte sich über eine besondere
Ehrung freuen, ebenso die U13-
D-Junioren, die künftig in der
Bezirksoberliga Oberfranken
um das runde Leder kämpfen.
Auch die Tennis-Damen 40 des
TSV Grub am Forst lieferten
eine herausragende Leistung ab
und wurden Meister in der
Kreisklasse.

Urkunden und Geschenke

Der Schützenverein Grub am
Forst hat viele zielsichere Schüt-
zen. So belegte in der Damen-
klasse Maria Lessig mit dem
Luftgewehr bei den Gaumeister-
schaften den 2. Platz, Gina-
Maria Lessig kam bei den Junio-
ren I weiblich auf den 2. Platz.
Den 3. Platz sicherte sich Sara
Schirmann bei den Junioren
weiblich. Im Luftgewehr-Drei-
stellungskampf der Schüler I

männlich belegte Felix Knoch
auf Gauebene den 2. Platz .

Auch mit der Armbrust wis-
sen die Grüber Schützen umzu-
gehen, wie Wolfgang Lux be-
wies. Bei den Gaumeisterschaf-
ten kam er auf den 2. Platz bei
den Herren IV. Die Leistungen
der erfolgreichen Schützen wur-
den durch Bürgermeister Witt-
mann und den Sportbeauftrag-
ten Peinelt ebenfalls mit Urkun-
den und Geschenken besonders
gewürdigt. mst
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Neukirchen — Eigentlich gehört
das bisherige Jugendhaus Neu-
kirchen schon seit Jahresbeginn
nicht mehr dem evangelisch-lu-
therischen Dekanatsbezirk Co-
burg. Der sichtbare Eigentü-
merwechsel zur evangelisch-lu-
therischen Kirche in Bayern ist
jetzt aber erst am vergangenen
Montag sichtbar vollzogen wor-
den. Ein Transparent mit der
neuen Bezeichnung „Jugendbil-
dungsstätte“ verdeckte mühsam
den noch im Außenputz ange-
brachten alten Namen.

Aber die neuen Zeiten sind
zumindest juristisch angebro-
chen. „Sie wechseln den Dienst-
herrn, aber Sie bleiben Kirche“,
versicherte Dekan Andreas
Kleefeld, der bislang für das Ju-
gendhaus Neukirchen zuständig
war. Kleefeld erinnerte an das

Fest Mariae Lichtmess, das am
vergangenen Sonntag stattge-
funden hat. An Lichtmess, das
den weihnachtlichen Festreigen
beendet, konnten die Dienstbo-
ten ihre Dienstherren wechseln.
Und so wechselte auch das Ex-
Jugendhaus seinen Eigentümer
und die 15-köpfige Belegschaft
quasi ihren Arbeitgeber.

Das Team soll weitermachen

Entlassen werden soll keiner.
Die Landeskirche, vertreten
durch Kirchenrätin Andrea
Heußel, baut auf die alte Mann-
schaft im pädagogischen Be-
reich, in der Hauswirtschaft und
beim Facility Management. Al-
lerdings ist es momentan noch
nicht völlig klar, wie es jetzt kon-
kret weitergeht. Es gibt zwar
schon Umbaupläne, die am
Montag auch angeguckt werden
konnten.

Der erste Spatenstich steht
aber noch in den Sternen. Erst
muss noch eine Ausschreibung
der Bauarbeiten erfolgen. Dann
hofft man auf spannende und ei-
nigermaßen preiswerte Angebo-
te. Wie das aber im Moment bei
der Konjunkturlage im Bauwe-
sen ausgehen könnte, ist aber
ziemlich offen. Die Bauwirt-
schaft ist gut ausgelastet. Es
wurde die Vermutung geäußert,
dass die ganzen Neubau- und

Umbaumaßnahmen zehn Mil-
lionen Euro kosten könnten.

Hausleiterin Anja Keyser,
Kirchenrätin Heußel und Nadja
Häupl vom bayerischen Landes-
kirchenamt in München denken
an den November dieses Jahres
als möglichen Baubeginn. Die
Bauarbeiten könnten sich über
18 Monate erstrecken. Dann
könnte die „Evangelische Ju-
gendbildungsstätte Neukir-
chen“ an Pfingsten 2022 einge-
weiht werden und in Betrieb ge-
hen. In der Schließzeit soll aber
der reine Betrieb aufrechterhal-
ten werden. Keyser denkt mit
ihrem Team daran, Gemeinde-
oder Tagungshäuser zu nutzen,
zum Beispiel das Kreisjugend-
heim in Mönchröden.

Keyser kündigte vor dem Ku-

ratorium der Jugendbildungs-
stätte an, dass das runderneuerte
Haus 82 reguläre Übernach-
tungsplätze anbieten werde, die
im Notfall auf 100 Betten erwei-
tert werden könnten. Es sollten
etwa drei Schulklassen parallel
in Neukirchen unterkommen
können. Neue Räume sollen
durch Aufstockungen und den
Ausbau des bisherigen Tiefge-
schosses entstehen.

Nachhaltig soll die neue Ju-
gendbildungsstätte auch sein
und gleichzeitig schön anzuse-
hen. Stadt und Landkreis Co-
burg sollen zusammen eine För-
derung von einer Million Euro
leisten. In die eigenen Taschen
greifen auch die Gemeinde Lau-
tertal, die Oberfrankenstiftung
und der Bayerische Jugendring.

„Wir wollen weiterhin gut mit
diesem Schatz umgehen“, ver-
sprach Kirchenrätin Heußner
Dekan Kleefeld und dem Kura-
torium.

Rödental — Von einer gefährli-
chen Verkehrssituation berich-
tet die Bundespolizeiinspek-
tion Würzburg, die für die Si-
cherheit der Benutzer der Bahn
und der Bahnanlagen zuständig
ist. Eine Autofahrerin brachte
den Bahnverkehr zum Erlie-
gen. Gegen 19.20 Uhr fuhr die
52-jährige Frau mit ihrem Pkw
von Rödental in Richtung Ro-
thenhof. Nachdem sie ord-
nungsgemäß in den Bahnüber-
gang bei Rödental–Mitte ein-
gefahren war, bog sie allerdings
zu früh nach rechts ab und lan-
dete im Gleisbett. Passanten,
die den Unfall beobachteten,
alarmierten die Polizei und
hielten einen aus Sonneberg
kommenden Regionalexpress
auf, bevor dieser in den Halte-
punkt einfuhr. Die Bahnstrecke
wurde anschließend gesperrt.
Selbstständig konnte sich die
Frau nicht mehr aus der missli-
chen Lage befreien. Ein Ab-
schleppunternehmen musste
den Pkw bergen. Polizeibeamte
der Landes- und Bundespolizei
koordinierten die Einsatzmaß-
nahmen vor Ort. Nach rund
einer Stunde konnte die Bahn-
strecke wieder freigegeben
werden. Verletzt wurde nie-
mand. Schäden sind weder am
Fahrzeug noch an der Bahnan-
lage entstanden. Alkoholgenuss
konnte als Unfallursache aus-
geschlossen werden. Auf die
Fahrzeuglenkerin kommt nun
ein Verfahren wegen einer Ord-
nungswidrigkeit zu. Zur Infor-
mation: Die Bundespolizeiins-
pektion Würzburg ist eine von
15 Inspektionen der Bundes-
polizeidirektion München. Ihr
örtlicher Zuständigkeitsbe-
reich erstreckt sich auf ganz
Unterfranken und Teile Ober-
frankens. red

Die erfolgreichen Mannschaften, die zu Meisterehren kamen Fotos: Michael Stelzner

Die Ortsmeister in verschiedenen Disziplinen

Frieda
Staubitzer

„Sie wechseln den
Dienstherrn, aber Sie
bleiben Kirche.“

Dekan Andreas Kleefeld und Kirchenrätin Andrea Heußner vollziehen den Eigentümerwechsel beim ehema-
ligen Jugendhaus Neukirchen. Fotos: Martin Koch

Anja Keyser

Ortsmeister der Gemeinde Grub am Forst
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Schießen Schüler I männlich:
Felix Knoch, Jugend männlich:
Maximilian Florschütz, Junioren II
weiblich: Lena Bätz, Junioren II
männlich: Paul Schirmann, Junio-
ren I weiblich: Sarah Schirmann,
Damen I: Carina Cervenka, Da-
men II: Maria Lessig, Damen III:
Barbara Florschütz, Herren II:
Jürgen Knoch, Herren III: Matthi-
as Wolniczak, Herren IV: Rolf

Zapf, Herren V: Ulrich Hofmann,
Senioren II weiblich: Gisela Wol-
niczak, Senioren III männlich:
Joachim Welsch

Kegeln Mannschaft Freie Wäh-
ler mit Claudio Azzali, André Deh-
ler, Alexander Raps, Michael Les-
sig

Kegeln Ortsmeister Damen

Sportkegler: 1. Irmgard Wacker,
Damen privat: 1. Lena Rose, Her-
ren Sportkegler: 1. Matthias Spit-
zenpfeil, Herren privat: 1. Claudio
Azzali, Schüler: Julia Rose

Tischtennis Damen: Claudia
Wittmann, Herren: Marco Gahn,
Damen offene Klasse: Sigrid
Brückner, Herren offene Klasse:
Matthias Nemmert mst

ANDREAS KLEEFELD
Dekan

SPORTLEREHRUNG

Prima inter pares: Eine Elfjährige ist der Turnstar der Gemeinde Grub am Forst

GEMEINDELEBEN Offiziell übernahm die
Landeskirche die ehemalige Jugendbildungsstätte
Neukirchen. Der Betrieb soll auch während des
geplanten Umbaus weitergehen.

Jugendhaus
wechselt
Eigentümer

Auto im
Gleisbett legt
Verkehr lahm

UNFALL


